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Es ist endlich wieder legitim 
Winter- und Weihnachtslieder 
zu singen, denn das Jahr 
schreitet mit großen Schritten 
dem Ende zu und auch Dasher, 
Dancer, Prancer, Vixon, Comet, 
Cupid, Donner und Blitzen 
wurden schon gesichtet. Alles unübersehbare Anzeichen 
dafür, dass die Weihnachtszeit nah ist und Heiligabend 
quasi direkt vor der Tür steht!
Dies ist auch die Zeit des Jahres, in der mal eine etwas 
andere Vorlesung abgehalten werden darf. Nachdem sie 
letztes Jahr leider aussetzen 
musste, ist sie in diesem Jahr 
mit Pauken und Trompeten 
zurück - die berühmte WiWi 
Weihnachtsvorlesung! Am 
Mittwoch, den 9. Dezember 
laden wir Euch recht herz-
lich zu dieser wunderbaren 
Veranstaltung ein!
An diesem Mittwoch wer-
den Euch die unten ge-
nannten Professoren und 
Doktorinnen unserer Fakul-
tät fernab der wöchentli-
chen Vorlesungen mit amü-
santen weihnachtlichen 
Geschichten den Abend ver-
süßen. Unterstützt werden 
sie dabei von Engeln, einem 
Rentier und natürlich dem 
Weihnachtsmann. Damit 
niemand durstig den be-
sinnlichen Klängen lauschen 
muss, bieten wir Euch kos-
tenlos Glühwein an.  Gerne 
dürft Ihr dafür aber eine 
kleine Spenden da lassen.
Auch für das leibliche Wohl 
in Form von selbstgemach-

ten, frischen Waffeln ist ge-
sorgt, die Ihr für nur 0,50 € 
genießen dürft. Wer dem 
vorweihnachtlichen Charme 
bereits erlegen ist und ver-
kleidet erscheint, bekommt 
sogar eine Waffel geschenkt! 

Den Erlös des Verkaufs spenden wir an regionale, wohl-
tätige Organisationen. Diese Dozierenden erwarten Euch 
dieses Jahr: Prof. Dr. Böker, seinerzeit Dozent für Mathe 
und bekannt als Folien-DJ, ein paar von Euch kennen ihn 
bestimmt noch, wird in die besinnliche Vorlesung einläu-

ten. Im Anschluss holen wir 
für Euch Prof. Dr. Dierkes 
auf die Bühne. Nach einer 
kurzen Pause, in der Ihr Euch 
mit Glühwein und Waffeln 
versorgen könnt, geht es 
weiter mit Dr. Tafenau. Last 
but not least wird Prof. Dr. 
Wolff Euch seine Darbietung 
zum Besten geben. 
Also lasst Euch von uns 
mit Waffeln und Glühwein 
und weihnachtlichen Ge-
schichten auf eine gemütli-
che Adventszeit einstimmen 
und den Stress der Uni für 
einen Abend vergessen. Die 
Glühweinausgabe und der 
Waffelverkauf starten ab 
1800 Uhr und um 1830 Uhr 
starten unsere Moderatoren 
in ZHG 011 die Vorlesung. 
Bei Facebook könnt Ihr auch 
noch unserer Veranstaltung 
zusagen und Eure Kom-
militonen einladen! 
Wir freuen uns auf einen be-
sinnlichen Abend mit Euch!

Euer FSR Wiwi

Rudolph the red-nosed reindeer 
had a very shiny nose 
and if you ever saw it 

you would even say it glows…

Das Highlight des Winters
Das Comeback der Wiwi-Weihnachtsvorlesung!
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Vom 5. bis zum 8. November war es 
wieder soweit: Die viereinhalb köp-
fige Delegation der Fachschaft Wiwi 
machte sich auf den Weg zur 61. 
BundesFachschaftenKonferenz nach 
Nürnberg.
Was ist eine BuFaK?
Die Bundesfachschafenkonferenz ist 
ein bundesweiter Zusammenschluss 
aller Fachschaften der wirtschaftswis-
senschaftlichen und wirtschafts- und 
sozialwissenschaftlichen Fakultäten 
und Fachbereiche der Hochschulen 
in Deutschland. Die Tagungen, wel-
che einmal pro Semester stattfinden, 
dienen der bundesweiten Interes-
sensvertretung, der Vernetzung und 
des Erfahrungsaustausches der BWL, 
VWL, WiPäd, WiInf und WiIng (Wirt-
schaftsingeneurwesen) Studieren-
den. 
Was haben unsere Vertreter auf der 
BuFaK gemacht?
Zuerst einmal sollte man wissen, 
dass sich die Konferenz in drei ver-
schiedene Arbeitsphasen aufgliedert: 
Workshops, Barcamps und Plenum. 
Workshops sind vorbereitete Vorträ-
ge zu bestimmten Themen, die im 
Voraus fix gewählt werden. Themen 
für Barcamps finden sich oft erst im 
Verlauf der BuFaK, wodurch Bar-
camps offene Diskussions- und Brain-
stormingsrunden sind. Im Plenum 
wird über Positionspapiere der BuFaK 
debattiert und der BuFaK-Rat, wel-
cher die Interessen der Studierenden 
zwischen den Konferenzen vertritt, 
gewählt.

Daniel Pichl brachte sein Wissen in 
Form seines Workshops „Hochschul-
finanzierung und Hochschulpakt 
2020“ ein und diskutierte über die 
Verbesserung der Fachschaftsorgani-
sation in den Workshops „Veranstal-
tungsmöglichkeiten und Service einer 
Fachschaft“ sowie „IT in der Fach-
schaft“. Anne Gras und Miriam Fre-
richs beschäftigten sich mit Themen 
rund um die O-Phase. Anika Bittner 
bildete sich auch in Eurem Interes-
se weiter, zum Beispiel zum Thema 
„Datenschutz im Prüfungsrecht“ oder 
„Praktisches Studiensemester“. Kai 
Horge Oppermann war mit Themen 
wie „Einführung in die bundesweite 
Hochschulpolitik“ als Workshoplei-
ter natürlich auch dabei. Last but not 
least waren die beiden Vorstands-
mitglieder des Fördervereins BuFaK 
WiSo e.V. vertreten: Tilo Schnabel 
und Anne Müller.
Ergebnisse der BuFaK Nürnberg
Auf der BuFak in Nürnberg wurde ein 
neues Positionspapier zu Finanzie-
rung der Lehre in Baden-Württem-
berg verabschiedet und viele immer 
noch aktuelle Positionspapiere bestä-
tigt, welcher der BuFaK-Rat auf der 
nächsten KultusMinisterKonferenz 
und der HochschulRektorenKonfe-
renz vertreten wird. Des Weiteren 
wurden einige neue Ratsmitgieder 
gewählt. 
Jedoch für Euch wahrscheinlich ent-
scheidend ist, dass die Delegation 
nun viele neue Ideen und tollen Input 
in die Fachschaft Wiwi bringt, wo-
durch wir unsere Services für Euch 
weiterhin verbessern können und 
noch effektivere Studierendenvertre-
tung betreiben werden.

Für alle Master Bewerber und Master 
Interessierte findet am 9. Dezember 
2015 wieder der Bewerbertag für 
Master-Studiengänge statt. 
Im Zeitraum von 900 bis 1200 Uhr wer-
den die Auswahlgespräche mit all 
denjenigen durchgeführt, die vorab 
eine Einladung dazu erhalten haben. 
Außerdem habt Ihr die Möglichkeit 
Euch an Ständen und Informations-
tischen der Wirtschaftswissenschaft-
lichen Fakultät und am Tisch des 
Fachschaftsrates über das Master-
studienangebot und das allgemeine 
Studentenleben in Göttingen zu in-
formieren. 
Somit sind nicht nur Bewerber mit ei-
ner Einladung zum Auswahlgespräch 
herzlich willkommen, sondern auch 
alle anderen internen und externen 
Master-Interessierten. Wer nicht 
vorab mit seinen Zulassungspapie-
ren eine Einladung zur Veranstaltung 
erhalten hat, muss sich über ein For-
mular anmelden, welches auf der 
Homepage der Wirtschaftswissen-
schaftlichen Fakultät zu finden ist.
Bevor es mit den Auswahlgesprächen 
und Informationsveranstaltungen 
losgeht, müssen sich alle Teilneh-
menden um 830 Uhr im Oeconomi-
cum in Raum 0.167 melden, um die 
Anwesenheit zu bestätigen. 
Die Auswahlgespräche finden dann 
von 900 bis 1200 Uhr statt. Zwischen 
1200 und 1300 Uhr ist Zeit für eine 
kleine Pause oder ein Mittagessen 
in der Zentralmensa, wonach es um 
1300 Uhr im ZHG 103 mit einer Begrü-
ßung und einem Vortrag durch den 
Dekan der Wirtschaftswissenschaft-
lichen, Fakultät Prof. Dr. Kilian Bizer, 
weitergeht. Im Zeitraum von 1330 bis 
1430 Uhr habt ihr zusätzlich die Mög-
lichkeit verschiedene Vorträge über 
einzelne Masterstudiengänge durch 
die Studiengangverantwortlichen zu 
hören. 
Die jeweiligen Räume werden kurz-
fristig auf der Homepage der Fakultät 
bekanntgegeben. Wir freuen uns auf 
zahlreiche Besucher!

Rückblick: BuFaK Nürnberg
Master-Bewerbertag
der Wiwi-Fakultät

Rückmeldefrist: SoSe 2016
Wie jedes Semester aufs Neue dürft 
Ihr auch in diesem Wintersemester 
nicht vergessen, Euch für das kom-
mende Sommersemester zurückzu-
melden, solltet Ihr weiterhin Studie-
rende der Universität Göttingen sein 
wollen. Hier gab es auch schon eine 
E-Mail via eCampus. Der Semester-
beitrag beläuft sich auf 291,97 Euro 
und setzt sich aus dem Verwaltungs-

kostenbeitrag, dem Beitrag für die 
Studierendenschaft und dem Studen-
tenwerksbeitrag zusammen. 
Der einfachste Weg zur Überweisung 
des Semesterbeitrags ist die Nutzung 
des Lastschriftverfahrens über die 
Selbstbedienungsfunktion.  
Ihr benötigt zur Verifizierung ab so-
fort auch keine TAN-Nummer mehr 
(siehe Seite 4).
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Unsere Fahrt zum 
Absolventenkongress Köln

Rückblick: Ersti-Wochenende in der 
Jugendherberge in Helmarshausen

gelungen wahrgenommen. Wir haben 
viel zu  Einstiegsmöglichkeiten und 
Praktikumsstellen erfahren und die 
Unternehmen waren  sehr bemüht, 
alle persönlichen Fragen zu beant-
worten und auf Interessen einzuge-
hen. Sogar für Studierende die noch 
nicht so weit fortgeschritten in ihrem 
Studium sind, war es interessant zu 
erfahren welche Möglichkeiten sich 
ergeben können und wie vielfältig die 

Jobangebote mit einem 
wirtschaftswissenschaft-
lichen Studium doch sein 
können. Am Nachmittag 
ging es dann mit einer 
Sammlung neuer Kugel-
schreiber, Jutebeuteln 
und diversen anderen 
Give-aways glücklich und 
zufrieden zurück nach 
Göttingen. Wer den Kon-
gress dieses Jahr verpasst 
hat, wird nächstes Jahr 
auch wieder die Gelegen-
heit bekommen, mit uns 
nach Köln zu fahren!

Anfang November war es wieder so 
weit: Wir sind mit knapp 100 Erstse-
mestern zum alljährlichen und mitt-
lerweile traditionellen Erstsemester-
wochenende nach Helmarshausen 

gefahren! Nach einer kurzen Wande-
rung zur Herberge erwartete Euch ein 
leckeres Abendessen und so konnten 
alle mit voller Power ins Wochenende 
starten!

Am Freitag, den 27. November, war es 
endlich so weit. Einige Göttinger Stu-
dierende machten sich auf den Weg 
in die Weltstadt Köln zu Deutschlands 
größter Jobmesse, dem Absolventen-
kongress. Der Kongress richtet sich 
an Studierende, die ihre berufliche 
Zukunft planen und sich über ihre 
Möglichkeiten informieren möchten. 
Hier präsentierten sich über 200 Un-
ternehmen und informierten über 
Einstiegsmöglichkeiten. 
Dazu zählten auch viele 
große Unternehmen wie 
AUDI, Peek & Cloppen-
burg, ALDI und Ernst &  
Young. 
Sehr interessant war 
auch das Rahmenpro-
gramm. Sogar ohne Ter-
min gab es viele Mög-
lichkeiten professionelle 
Bewerbungsbilder von 
sich machen zu lassen, 
die Bewerbungsunter-
lagen mal kritisch von 
Personalern checken zu 

lassen und witzige Bewerbungsflyer 
zu gestalten – das alles natürlich ko-
stenlos! 
Den ganzen Tag über gab es Vorträge 
von Unternehmensvertretern zu The-
men wie Einstiegsgehältern und Kar-
riere in den unterschiedlichsten Bran-
chen. Einige Unternehmen haben 
sich viel einfallen lassen, z. B. wurden 
mehrere Gewinnspiele veranstaltet. 
Wir selbst haben die Messe als sehr 

In unseren Workshops haben wir 
Euch über wichtige Themen wie 
Studienfinanzierung, ERASMUS, Be-
schwerdemöglichkeiten und Engage-
ment an der Uni aufgeklärt. Neben 
allen nützlichen Informationen gab es 
natürlich auch ein buntes Rahmen- 
und Abendprogramm. Egal ob Wer-
wolf oder andere Brett- und Gesell-
schaftsspiele, Volleyball, Lagerfeuer 
und Stockbrot mit gemeinsamer Ge-
sangseinlage oder die Möglichkeit, 
das Tanzbein zu schwingen: Es war 
für jeden etwas dabei! 
Wir möchten uns bei Euch, aber auch 
noch mal bei der Haupt-Orga, für die-
ses schöne Wochenende bedanken 
und hoffen, dass es Euch mindestens 
genauso gut gefallen hat wie uns! Die 
Planungen für das nächste Semester 
sind schon in vollem Gange!
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Programm des Unikinos
Mo, 07. Dez.:	 300 Worte Deutsch
Di, 08. Dez.:	 Herkules & Findet Nemo
Do, 10. Dez.:	 Big Business – Außer 

Spesen nichts gewesen
Di, 15. Dez.:	 Selma (OmU)
Mi, 16. Dez.:	 Ex Machina
Do, 17. Dez.:	 Das Leben des Brian
Mo, 11. Jan.:	 Die Frau in Gold (Klinikum)
Di, 12. Jan.:	 Mad Max & Magic Mike

Do, 14. Jan.:	 Für immer Adaline
Di, 19. Jan.:	 Kingsman (OmU)
Mi, 20. Jan.:	 Adams Äpfel (Psychokino)
Do, 21. Jan.:	 Ant-Man
Mo, 25. Jan.:	 Heil (Klinikum)
Di, 26. Jan.:	 Man-Up! Es ist kompliziert
Do, 28. Jan.:	 Ted 2

Weitere Infos zum Spielplan unter: 
www.facebook.com/unikino.goe

Ein Kessel Süßes

Einlass ist immer ab 1930 Uhr; Programmstart: 2000 Uhr; Vorstellungen, wenn nicht anders angegeben, im ZHG 011
Das Kino im Klinikum beginnt immer um 1930 Uhr, Einlass ab 1900 Uhr

Der Eintritt beträgt 2 Euro (+ 50 Cent „Semesterbeitrag“ beim ersten Besuch)
Getränke sind ab 1 Euro erhältlich (z. B. Bier, Bionade), Snacks gibt es bereits ab 20 Cent
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KLAUSURSTATISTIKENL E I C H T S C H W E R

Jahreszeit, Damenbekleidung bis 
Größe 36 und Herrenbekleidung bis 
Größe M (Hosen, Pullover, T-Shirts, 
Unterwäsche).
Auch außerhalb der Campus-
Spendenaktion freut sich das 
Spendenzentrum über jede Hilfe. In 
der Robert-Bosch-Breite 1 können je-
den Montag, Mittwoch und Samstag 
Sach-, Kleider- und Geldspenden ab-
gegeben werden. Die Kleidungsstücke 
sollten unbedingt  gewaschen oder 
neu, trocken, unbeschädigt und mög-
lichst vorsortiert und beschriftet 
sein (dies gilt auch für die Campus-
Spendenaktion).
Weitere Informationen findet Ihr auf 
Facebook, wenn Ihr die „Campus-
Spende Göttingen“ sucht.

Das Ende der TAN-Listen
An dieser Stelle gibt es eine Neuigkeit 
für die unter uns, die nicht gut mit 
Zahlen umgehen können oder ein-
fach gerne ihre Unterlagen verlegen:
Seit dem 1. Dezember müsst Ihr auf 
eine Liste weniger aufpassen – die 
TAN-Listen, die sich bisher durch 
unser virtuelles Studierendenleben 
gezogen haben, sind mit sofortiger 
Wirkung abgeschafft worden. 
Auf Grundlage einer Umfrage 
von StudIT im Mai 2015 wurde 
eine Änderung der Ordnung zur 
Verwaltung personenbezogener 
Daten durchgeführt. 
Die Generierung diverser Be-
scheinigungen, die Rückmeldungen 
und alle anderen SB-Funktionen sind 

somit OHNE TAN-Listen möglich. 
Solltet Ihr aber diesbezüglich Fragen 
haben, könnt Ihr Euch jederzeit an 
den Support von StudIT unter info@
studit.uni-goettingen.de wenden.
Wir wünschen hiermit allen ein fröh-
liches TAN-Listen-schreddern!

Campus-Spende für Geflüchtete
Das Göttinger Spendenzentrum wird  
am Dienstag, den 8. Dezember von 
1200 bis 1400 Uhr im Oeconomicum 
Raum 2.161 Kleiderspenden für 
Geflüchtete sammeln. 
Aus Bedarfs- und Platzgründen wer-
den nur bestimmte Kleidungsstücke 
angenommen. Insbesondere fehlt es 
an Jacken und Schuhen für die kalte 


